
Gegenstände der Sprachwissenschaft: Aufgaben  

• Definition eines geeigneten, in der Regel auf Idiolektsysteme 
relativierten Begriffs  → in der Allgemeinen Sprachtheorie 

• (einführende) Identifizierung der entsprechenden einzelsprachlichen 
Gegenstände  → in den Einzelsprachtheorien 

• ergänzende Charakterisierung der identifizierten Gegenstände   
 → in den Einzelsprachtheorien 

• Rechtfertigung der Gegenstandsabgrenzungen („de-finio“)    
 → in metatheoretischen Erläuterungen 



Definition und Identifikation – Beispiel (vereinfacht)  
(ausführlich: Budde 2000) 

Definition von „SUBSTANTIVISCHES WORT (SV)“ in der Sprachtheorie: 

Sei S ein Idiolektsystem. – 

〈P,b〉 ist ein SUBSTANTIVISCHES WORT (SV) von S genau dann, wenn gilt: 

1. 〈P,b〉 ist ein lexikalisches Wort von S; 

2. 〈P,b〉 ist ‘nominal’,   
d.h.: alle Formen von 〈P,b〉 können mit ihren Kategorisierungen in P, mit der 
Bedeutung b und mit Nf(–,S) in einem Satz von S vorkommen,   
wobei Nf(–,S) = die Menge der Nomenformen von S; 

3. wenigstens eine Form von 〈P,b〉 kann in einem Satz von S als Kern eines 
‘referentiellen Ausdrucks’ vorkommen. 



 

Identifikation von SV(–,S) in einer Grammatik des deutschen 
Idiolektsystems S: 

SV(–,S) [lies: „die Menge der substantivischen Wörter von S“] 

  = die Menge der 〈P,b〉, für die gilt: 

1. 〈P,b〉 ist ein lexikalisches Wort von S; 

2. alle Kategorisierungen in P sind ‘nominal’,  
d.h. bestehen nur aus nominalen Funktionskategorien von S; 

3. P enthält Elemente vom Typ (a) oder (b) oder (c) oder (d): 

(a) eine Form mit einem Artikel, 

(b)–(d) Spezialfälle: nicht vollständig ins Deutsche integrierte 
Substantive, substantivische Pronomina. 
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Ein IDIOLEKT ist ... 

... ein individuelles Kommunikationsmittel. 

... eine Menge von (abstrakten) Texten, die durch ein 
Idiolektsystem S festgelegt wird. 

... ein homogener Anteil eines Sprachbenutzers an 
einer Einzelsprache.  

... zu unterscheiden von einer persönlichen Varietät, 
das ist der gesamte Anteil eines Sprachbenutzers 
an einer Einzelsprache (eine bestimmte Menge von 
Idiolekten). 

(Lit.: Lieb 1983 ; 1993 ) 



Ein IDIOLEKTSYSTEM ... 

... legt eine Menge von abstrakten Texten – einen Idiolekt – ein- 
deutig fest 

... gehört zu einer Einzelsprache 

... dient einem Sprachbenutzer zum Hervorbringen bzw. Inter-
pretieren von (konkreten) sprachlichen Äußerungsresultaten  

... besteht aus drei Teilsystemen: 
– dem rein-medialen (z.B. phonetisch-phonologischen) TS 
– dem morpho-syntaktischen TS 
– dem semantischen TS 
(mit jeweils mehreren Komponenten) 

 
(Lit.: Lieb 1983 ;  Lieb 1993 ) 



Sprachen, sprachliche Systeme und Äußerungsresultate: Überblick 
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